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Kirche In digitalen eilten ST Bonitatlus In
Www.funcity.de als Beispie!l Internetseelsorge

ıturgle bzw. Gottesdienst hat VO Wesen her mıt Versammeln und Ge-
meinschaft tun E1ın physisches usammenkommen ist 1im World-Wi-
de-Web nicht möglich. Dennoch können l1er Vergemeinschaftung und
Ritualität erfahren werden VOT allem die Verbindung mıt real Anwe-
senden eiıner analogen Gebetsgemeinschaft gelingt. (Redaktion).

KAINER (JELHOTLäangst brauchen WIT keinen Boris Becker mehr, der unNns

mıt einer un: eın Paal Klicks ze1gt, W1e WITFr 1Ns In- 1st (jemeindereterent und
Beauftragter tür Internetseeisorgeternet kommen. Wır fragen nicht mehr WI1Ie seiner- m Bistum ()snabrück.

zeıt: „B1in ich schon drin?“ Das Internet i1st eın fester Be-
standteil des täglichen Lebens eın „UÜberall-Medium
geworden.

Vom reinen Angebotsmedium der 900er re des etzten Jahrhunderts hat C655 sich ZU Mit-
mach-Web entwickelt un: entwickelt sich immer weıter. Niemand ann vorhersagen,
welche Formen das Internet 1n den kommenden Jahren en wird. Fakt ist, ass nicht mehr
Einzelne über Webinhalte entscheiden, sondern dass alle Konsumenten auch Produzenten
sind, weshalb INall VOIN Pro-Sumern (Producer un: Konsumer) spricht, WE INa die eigent-
lichen Nutzer meıint Es gilt nicht L11UTr „Wiır sind Kirche“ sondern auch „Wir sind Internet“.

Auf den ersten IC scheint C3D, dass Kirche un Glauben 1m World-Wide-Web keinen Ort
en un: nicht vorkommen. Dominieren doch ngebote wWw1e Youtube oder facebook
Samımmen mıiıt ] witter un atsApp die Welt der sozialen Netzwerke. Be1l SCHAUCICHN Hın-
sehen wird deutlich, dass zahlreiche ngebote gibt, die die UVO genannten {[ienste und
unzählige weltere bewusst ZUL Glaubenskommunikation nutzen Dabei sind die Akteure 1Nn-

ternetseelsorglicher Angebote völlig verschieden. Es gibt sowohl viele private Iniıtliatıven als
auch diözesan oder gemeindlich verortete ngebote. Auch die Auspragung ist }e ach Akteur
verschieden. Von reinen E-Mail- oder Website-Angeboten ZUET: Glaubenskommunikation, W1e
s1e Pfarreien oder Ordensgemeinschaften anbieten, reicht die Palette bis umfassenden
Angeboten der [07esen.

DIe Grenzen zwischen Seelsorge un:! Public Relation ist e] ebenso fließend wI1e die Ab-
zwischen glaubenskommunikativen oder spirituellen Angeboten. Es zeigt sich aber,

dass bestimmte Angebotsformen sich fest etabliert en un: VO  . großen Zielgruppen rez1-
plert werden. Hier sind beispielsweise Exerzitienangebote oder spirituelle mpulse (A0001488

Auch bestimmte Formen VO Newsl/lettern eriIullen neben reiner Glaubenskommunikation
auch durchaus einen Anreiz,; sich geistlich un eist1g mıt bestimmten Ihemen beschäfti-
gCH Seit Jahren nutzen Anbieter VO  e Internetseelsorge grofße Plattformen wWwI1e Youtube oder
aceDOOK, bei denen Menschen sich OWI1l1€eSO ummeln, dort Seelsorge betreiben bzw.
/AUBE Glaubenskommunikation einzuladen. Dieses FPHnNZIp hat sich schon Ende der
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1990er re die Internetkirche St Bonifatius eigen gemacht. S1e bietet se1it 9958 1ın der
kommerziellen un! säkularen Community „www.funcity.de‘ eın breit gefächertes Angebot

Getragen und mıt en efüllt VOIN echten Seelsorgern AaUus verschiedenen pastoralen Be-
rufsgruppen der [Ozesen Hildesheim un Osnabrück SOWI1eEe Ordensleuten aus derzeit zehn
Ordensgemeinschaften, ädt die ohl weltweit ein1zge Internet-Kirche ZU persönlichen
Austausch pCI (hHat oder E-Mai eın Darüber hinaus runden verschiedene andere Aktionen
das Angebot ab

Chat

Der Chat Donnerstag VON 26030 bis 2200 Uhr ist das erste Angebot der Onlinekirch:
Von Anfang dieser eit Seelsorger verlässlich 1mM Kirchenchat (www.funcity.
de/go-kirchenchat) zunächst infach als Menschen persönlich vertreten. DIie Prasenz
der Seelsorger immer wieder dazu, dass 1n der scheinbarNWelt des Internets
Menschen über ihren Glauben sprechen bZw. schreiben möchten un spirituelle Lebens- un!
Glaubensfragen tellen un Antworten auf ihre Fragen erbitten.

„Anonymıitat schafflt srofße Nh“, tellen WIT immer wieder fest, WE Menschen sich 1N-
nerhalb kürzester eit öffnen un oft ach drei bis fünf Satzen ihre persönlichen nliegen 1Ns
Wort bringen Darüber hinaus sind die verschiedenen Chat-Ihemen, die die moderierenden
Seelsorger anbieten, auch TU un Auslöser, gemeinsam ber Glaubensfragen dis-
kutieren un sich der eigenen Religiösität vergewIlssern. Dabei ist eın Trugschluss
davon auszugehen, dass alle anwesenden User fest 1ın der Kirche beheimatet sind. 1ele en
eiıne grofße Entfernung ZUI Pfarrei VOT Ort oder ZUTr Kirche insgesamt aIiur aber 1ne mich
immer wieder erstaunende ähe Gott un: ZU Glauben

SO ist ZUE: gu Tradition geworden, dass jeder Chatabend mıt einer kurzen Liturgie
bestehend aUus eıner Hinführung mıt Tagesrückblick, Dankanliegen der User, Bıtten der User,
dem gemeinsam gebeteten Vaterunser un einem egen abschliefst. DIiese mittlerweile feste
Form immer wieder dazu, dass User auch gezielt „ZUM) Beten‘ erst 21425 Uhr iın
den Chat kommen. Umgekehrt passıer aber auch, dass User den Chat VOT dem VCI-

lassen, weil s1e meınen, nicht beten können oder beten dürfen Interessanterweise bitten
nicht wenige aUus der Gruppe der „Nichtbeter” die anwesende Gebetsgemeinschaft oder die
Seelsorger sS1e 1Ns mıiıt hinein zunehmen.

Durch die ange un beständige Existenz des atsen sich feste Formen un feste Grup-
pCN gebildet, die 1er Kirche lebendig werden lassen un die durchaus dem Grundgedanken
der Kolnonla entstehend aus den anderen Grunddiensten der Kirche zuzurechnen Ssind.

urbıtten

Wie ın jeder gewöhnlichen Kirche landauf und landab gibt 65 auch In St. Bonifatius eın Fur-
Cın korm eines Boards.

User un! (Jäste der Community können dort 2417 also rund die Uhr jeder eit
jedem Tag) ihre Bitten eintragen. Das ecam der Seelsorger nımmt diese 1Ns persönliche
mıt auf un: auch die beteiligten en nehmen diese SOWI1E die Bitten der Fürbittkerzen, die
1mM Oratorium des Bonifatius-Klosters (www.funcity.de/go-oratorium) platziert werden, 1n
ihre Konventsgebete mıiıt hinein. So entsteht ıne unsichtbare Gebetskette, die online- un
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analog-Welt gul miteinander vernetz Interessan: ist, dass die Sprache €]1 eın Abbild des
Betenden seıin annn Manche beten Ormlıc. un: sprachlich vollendet, manche Gebete WeI-

den auch ıIn alltäglicher un: drastischer Welise verfasst. Wir en in den etzten Jahren
jedoch festgestellt, dass 11UT sehr selten verbalen Entgleisungen kommt Das pricht für
die Qualität des Fürbittbrettes un:! die Sensibilität der User gegenüber dem besonderen litur-
ischen aum der online-Kirche andererseits.

omplet
DIie Klosterkomplet etzten Sonntag 1mM Monat ist eın weılterer Bauste1n, wWw1e Menschen
ihrer spirituellen Sehnsucht in der online-Welt USdaruc. verleihen un: wWw1e WITFr als Kirchen-
team den Grun  1enst der Liturgie web-gerecht anbieten.

(3anz bewusst beginnt jede Komplet mıiıt dem liturgischen rufß „Im amen des Vaters un
des Sohnes un des Heiligen Geistes.“ Auf den die versammelte Gemeinde W1e SONst auch mıiıt
einem getippten „Amen‘ antwortet. Wilie auch beim Chatgebet steht zunächst der Rückblick
auf den SCWESCHEN Tag un die VELIrSANSCIIC eıit muıt ank un Fürbitte 1im Mittelpunkt.

kın Urc den iturgen getipptes un VON den sern mitzulesendes 1m Sinne eines
Tagesgebetes ermöglicht die Besinnung auf das, Was kommt un das Loslassen der Bitten
un des Dankes Im Anschluss wird eın salm verswelse Wie beim Bibelteilen auch
erhalten die User dann die Möglichkeit ihren persönlichen Psalmteil oder ihr Psalmwort
posten. Das Zeile für Zeile VO  — en getippte Vaterunser und der egen runden die liturgische
Online-Feier ab.

{ A

E
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SteHt Q

Die User berichten immer wieder, dass gerade diese andächtige un eher passıvere Form ih-
1E  5 hilft, VOT dem ruhig werden un in eiıne meditative Stimmung kommen, die die
edanken un Gebete hochkommen un! kreisen lässt iıne weılitere Rückmeldung ist, dass
die eigentliche Website des Kirchenchats, nachempfunden der Kirchenruine der ehemaligen
Zisterzienserabtei VON St Galgano ahe Siena,;, Italien, ebenso einen wichtigen Beitrag eistet,
dass INa  e sich VOT dem dennoch fast 1ın eiıner Kirche wähnt.
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Bibliolog

iıne andere Form gelebter Spiritualität 1st der online-Bibliolog. Angestofßen durch die Bib-
liologsausbildung un die Aussage einer Trainerin, ass S1e sich nicht vorstellen könne, dass
online-Bibliolog funktioniert, en WIT 1mM Leitungsteam der Bonifatius-Kirche entschieden,
22A013 einen Versuch Bewusst als olcher beworben un: nicht auf den Donnerstag
als Chat- Tag gelegt, en WIT mıt rund sern, VON denen sich etwa sieben aktiv beteiligt
aDen, das Experiment „Online-Bibliolog” herangewagt.

DIe überaus posıitiven Rückmeldungen er Anwesenden en unNns ermutigt, diese Form
der Bibelarbei auszubauen un weIıltere Bibelstellen bibliologisch S beackern.. So hat
bisher TEl Online-Bibliologe gegeben. er Bibliolog verzeichnete el mehr aktive User.
Fur den Oktober 2015 ist der vlerte Bibliolog geplant.

AufNserTe gezielten Rückfragen nach der Stimmigkeit enSG User geantwortet, ass
6S ihnen gut LUuL, sich AaNONYIMN mıiıt andererseits ihnen bekannten Personen aus dem Chat
bzw. 1r E-Mail-Kontakte bekannte Seelsorger über einen Bibeltext auszutauschen un:
bisher unbekannte Facetten der eiligen Schrift entdecken un: edenken

F-Mail-Aktionen

Bewusst en WITFr u1ls schon sehr früh entschieden, nicht LLUTL innerhalb der Community
„www.funcity.de” prasent se1nN, sondern auch darüber hinaus als Menschenfischer aktiv
werden. Da Jag c5 nahe, die E-Mai als Medium in den $ Nn nehmen.

SO gibt mittlerweile füunf verschiedene Mailaktionen 1m Jahr, mıt denen WITr Glauben
verkünden un: die Menschen, die S1e kostenlos abonnieren,
1mM Jahreslauf spirituell begleiten.

Gemeindebrief

Eines der ersten ngebote 1m Bereich des spirituellen ailings
überhaupt 1st der Gemeindebrie uUunNnseTrer Internetkirche. T:
sprünglich VO  e Stefan ampe un: Norbert 1mM Wechsel ab Anfang 2000 verfasst,; ist seit
2004 Rainer Gelhot als Ersatz für Stefan ampe mıt 1MmM Redaktionsteam.

Zu jedem Sonntag un vielen Felertagen bietet der Gemeindebrief einen Impuls ZU An
gesevangelium. €l wird VOIN den Autoren der us der Textauslegung bewusst auf eın
„Querbürsten des lextes gelegt. SO wollen WITFr die Leser dazu anımıleren, 1ECUEC und UuNgE-
wohnte Perspektiven der biblischen Texte entdecken un: einen lebensnahen ezug ZWI1-
schen Leserschaft un ext herstellen

Ebenso wichtig ist für UMS; dass die Silvester-Ausgabe VON einer besonderen Person VelI-

fasst wird. SO W1e das Jahr NEeEU beginnt un eben es zurück gelassen wird, soll der Silves-
terbrief bewusst 1NEUC un ungewohnte Perspektiven seelsorglicher Arbeit aufzeigen.Diese
Ausgabe wird deshalb nicht 11UT die derzeit rund 1 400 Abonnenten, sondern auch

alle Einwohner der Community „www.funcity.de” versendet. kın Zeichen, dass Kirche iın
dieser Welt präasent 1st un ass WITr die Menschen immer mal wieder spirituell ANIECSCH wol-
len Interessanterweise diese Form des ailings aur dass nach jedem „Silvesterbrief “
ein1ge (B Leser dazukommen. Selbstverständlic wird der Gemeindebrie 1n der Commu-
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nıty online angeboten un: auch immer wieder bei witter oder aceDOoO aufdie CUHE Ausgabe
hingewiesen.

Mittlerweile sind 857 usgaben des Gemeindebriefes entstanden (Stand ngsten
die peCI Datenbank automatiısıer versendet werden. Der Versandzeitpunkt ist el bewusst
auf 5amstag K Al Uhr festgelegt. Entsprechen dem Vers es hat selne Stunde Fur jedes
Geschehen unter dem Himmel gibt 1ıne bestimmte eit  4C (Koh 3) ist der Gemeindebrief
eben IC dran Sonntagsgeschehen, sowohl VO  = der Formulierung her als auch VOI der
Versandzeit. Dennoch erreichen U11S5 immer wieder Anfragen VOT em VON Liturgen, die
die mpulse 7AUHE Predigtvorbereitung nutzen wollen Hier en WITFr die Entscheidung
getroffen, ass WITFr mıt dem Versand urz VOT der Vorabendmesse bzw. der Vesper-Zeit für die
Leser, die oft eben aus dem Umifeld engaglerter Christen kommen, einen Impuls schreiben
wollen und keine Predigthilfe.

Technisch en WIT unls für ıne möglichst einfache Varılante entschieden. Deshalb VeCI-

schicken WITr bisher reine „nur- lext-Dateien ohne Layout un Bilder. Das bedeutet ‚WaTl e1-
nıge asthetische Einschränkungen, SOT: aber umgekehrt dafür, dass WIT auf nahezu jedem
ndgerät esbare lexte anbieten können. Eın Versand PCI html mıt Bildern un designtem
Layout ist sicherlich ansprechender, jedoch ist damit die Fehlerhäufgkeit der Darstellungen

eın Vielfaches er. ıne Mailing-Software W1e cleverreach oder rapidmail
ist für uUu1l$s er derzeit keine Uption, da WIT das gesamte Mailing inhouse mıt einem e1ge-
NeN ehrenamtlich tatıgen rogrammierer realisieren können. Mitte 2015 werden WITr VOTaus-

sichtlich auf einen html-Versand umste1igen, dass dann auch Bilder mıt versendet werden
können. Damit erhöht sich ZW ar

möglicherweise die Zahl der Besonders prägend für uns als Autorenteam War

Leser/innen, die den (GJemein- olgende Rückmeldung:
ebrief nicht optimal dargestellt „Sehr geehrtes Redaktionsteam,
lesen können. Andererseits ent- se1it Jahren lesen WIr ihren Gemeindebrief. Dieser ist
wickeln WITF den Gemeindebrie mittlerweile fester Bestandteil sonntäglichen
weıter un: tragen dem stark Gebetes Denn WIr sind alt und können die Messe In
VO  . Bildern gepragten Internet UHNSETET Pfarrei aufgrund der Entfernung nicht mehr
echnung. hbesuchen. Ihr wöchentlicher Impuls rag regelmäfßig ZUT

Gestaltung UNSETES sonntäglichen Hausgottesdienstes hei
edanken Im Advent Ohne ihn würde UTLS etwas fehlen.
Die dee ZU E-Mail-Advents-
kalender resultiert Aaus einem sehr einfachen Angebot, dass ich 2001 1m Kollegenkreis gC
macht habe en Tag eine kleines Gedicht, einen kurzen Satz, einen nachdenklichen Impuls.
chnell reifte die Idee, dieses Angebot auch für die Internetkirche St Bonifatius ın W W W.
funcity.de” realisieren. So entstand 2003 der E-Mail-Adventskalender, den WITFr unter
den 1te „Gedanken 1MmM Advent“ gestellt en Dieser 1te hat sich durchgetragen un wird
seither immer einen kurzen „Motto-Satz“ erganzt.

Anfänglich en WITr auch hier reine Textimpulse versendet. Seit 2010 ema: erberge
nden) en WITFr die Impulse auf folgendes Format umgestellt:

Eın Wort, das neugler1g machen ll oder /AUE Nachdenken anregt,
eın Bibelvers, der iImmer wieder HC116 un: andere Sichtweisen der vermitteln will,
gleichzeitig aber auch Wort, Bild und Impuls unterstreichen versucht,
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eın kurzer Impuls, der chnell lesen, aber ange edenken ist und
eın Bild, das aufwecken soll, weil iıne merk-würdige Situation ze1gt.

DAS WORT
werden

DER VERS
Der Vater sah schon VOIl weıtem kommen. (Lk

DER GGEDANKE
Das Gleichnis VO Vater und seinen beiden Söhnen, bekannter als das VO „verlorenen
Sohn stellt den Vater iın den Mittelpunkt, der sehnsüchtig darauf artel, dass eın Mensch
zurück e ‚9 nach Hause kommt. Advent ist eLtwas Erwartet werden VON Gott, der
mıt ESUS unls auffordert, Heim kommen ihm, seline ähe geniefßen, die mehr ist
als Geschenke un rennende Kerzen Weihnachtsbaum Er will,; ass in unNns selbst
„brennt“. 1ne angezündete Kerze annn das deutlich machen: Ich möchte, ass Cc5 ın mır
ebenso brennt.

DAS ILD

e

DPII4
IZI9|
O1jaxXıd

Die zahlreıiıchen Rückmeldungen SOWI1E die jährlic steigenden Abonnenten-Zahlen haben
uns verdeutlicht, dass WITFr mıiıt dieser klaren, einfachen, bodenständigen un: ehrlichen Form
einen Nerv vieler Menschen getroffen aben, die keine langen theologischen Abhandlungen
lesen wollen.! Aus dem unsch vieler eser „‚Konn ihr nicht jeden Jag einen olchen Impuls
machen?”, sind dann die Usterwege entstanden.

Osterwege als Resultat

Wie der Adventskalender auch, bieten die Usterwege einen kurzen, komprimierten orgen-
impuls, der ebendig macht un nachhaltig wirken ll Allerdings eben ın der Fastenzeit.
Beginnend Aschermittwoch un: endend Ustermontag nehmen WITFr die Leser mıt auf
die „Usterwege Mail-Schritte auf Ostern hi  <
el E-Mail-Formen en WITFr immer wieder Urec Crowdsourcing-Aktio-

NenN versucht erganzen. Besonders emerkenswert ist die Mitmach-Aktion aus dem Jahr

Die Gedanken aus 2010 können über diesen Link http://www.funcity.de/start.
php?ipage=php/elements.world.php?weid=172058 abgerufen werden.
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2012 7Zum Ihema „Kreuz- Weise Quer edacht‘ en WITFr über die Communtiy un die
sozialen Netzwerke Menschen aufgerufen, uns Bilder un: edanken ihren Lieblingskreu-
e schicken. Konkret las sich das seinerzeıt

Sie schicken unNns pCI ail eın Foto eines Kreuzes, dass nen wichtig ist. €e1 1st

egal, ob eın Kirchenkreuz, egekreuz, chmuc  TeUZ us  = ist. erganzen S1ie das Bild
olgende Hinwelse: Wo 111all das Kreuz?® (  resse oder Name un Ort der Kirche

oder -Koordinaten etc.) Nennen S1e ein Stichwort Z Teuz Welcher Gedanke be
wegt Sle, WEeNnn sS1€e das Kreuz ansehen (Max 160 Zeichen). Aus en Einsendungen werden
WITFr die Usterwege 2012 erstellen.“

Innerhalb kürzester eit erreichten u1ll$s bewegende Geschichten un Bilder VON OMMU-
10N- un: Wegekreuzen, Kreuzweg-Orten un: Skulpturen. FEFindrucksvoall War für uns VOTL

em diese Einsendung:
DAS WORT

amilie
DER (JEDANKE

Bringt Irost un Zuversicht und
Hoffung die Auferstehung!

DASs REUZ
Holzkreuz

TANDORT
1eses Teuz hat meın Urgrofßvater 915 1m ersten Welt-
rieg geschnitzt, urz bevor OE schwer verwundet wurde un
einen Arm verlor. Das Kreuz efindet sich seitdem 1m Fa-
milienbesitz 1)-32676 ügde, esehen un für u1ls entdeckt
vonMarkus Scholz

(Bild 2012 Scholz] ownCloud\RG-nl-Funcity\00-4-Oster-Wege\2012-Osterwege\Fotos-Schritte\
Schritt 28-03-20- 2 V34-ScholzMarkus-2012-02-03-250px-br.jpg

Spiritualität 1m Netz ebt immer auch VO  — gelebtem Glauben der Anbieter. Dies en WITr
mıiıt der Pfingstnovene umgesetzt.

Pfingst-Novene
Verortet 1mM Klosterteam St. Bonifatius, bieten WIT den NEeEUN agen VOTLT ngsten se1it 2005
ebensolche gestaltete mpulse d. die sich klar auf das Geist-Fest beziehen. SO kamen VeEeI -

schiedene edanken ZUT Pfingstsequenz ZU Tragen oder besondere Lieder oder andere
Anregungen. Diese kleine Mail-Aktion hat iım Lauf der etzten fe CNOTINE Bedeutung
NNCH, ass WIT 1n diesem Jahr mıiıt 1 300 Abonnenten die Pfingstnovene beginnen
werden.

Die letzte Aktion 1m Kirchenjahr sind die Sommerimpulse. Als Kooperation mıiıt dem ETZ-
bistum Köln en WITr erstmals 2014 jedem Tag der Sommerterien 1ın Deutschlan (ca

Jun1ı bis September) einen Impuls geschrieben un versendet, der diese besondere
eit 1mM Jahr fokussiert. Damit wollten WITr deutlich machen, ass auch iın der Urlaubszeit,
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Menschen vielleicht mehr eit für Glauben un Kirche, für un Spiritualität en
als anderen agen des Jahres, die Kirche eın ortsungebundenes Angebot macht Begleitet
durch die Website „wwWw.sommerimpulse.de” un die facebook-Seite „‚www.facebook.com/
sommerimpulse” ließen sich eiwa 500 Menschen JIr den Sommer 2014 begleiten. Der-
ze1t arbeiten WIT der Ausgabe für den Sommer 2015 der 111all sich bereits auf »W W W.
sommerimpulse.de” anmelden annn

Www.sommerimpulse.de

DIie 1elza Mailaktionen In den etzten Jahren hat uNnsSs geze1gt, dass Menschen offen
sind für Spiritualität 1M Netz, WEn S1e gut emacht un verlasslıc. angeboten wird. ulser-
dem en WITFr festgestellt, ass gut ist, mıt festen Fotografen usammenzuarbeiten, die mıiıt
den Textautoren Aaquf einer Wellenlänge” liegen, weil stımmı1ge Text-Bild-Ensembles ent-
stehen können. Bittet INan Menschen, eigene Texte un Bilder einzusenden, hat INan chnell
viele Einsendungen. Diese sind jedoch qualitativ sehr unterschiedlich und ordern eın es
Ma({fiß Sensibilität, Was die Verwendung der Texte un Bilder angeht, enn CS sind mMe1lS-
tens sehr persönliche inge, die Menschen u11l mitteilen. ulserdem hat sich bewährt, mıiıt
anderen Anbietern der Internetseelsorge kooperieren un auch CUu«Cc Wege gehen.
Deshalb en WITFr WITr 2013 mıt dem Bistum Feldkirch/Österreich kooperiert un pCI
E-Mail und Telefon die Usterwege eplant oder 2012 den Adventskalender unter dem eit-
WOTT kommt eine (HJ)eilige(n) eıit  <6 Hen miıt dem Bonifatiuswerk der Deutschen
Katholiken iın Paderborn erstellt.

azı

Es gibt viele spirituelle ngebote 1mM Internet, VOoNn denen hier exemplarisch die Internetkirche
St Bonifatius vorgestellt wurde. S1ie sind fester Bestandtei des Internet. Anders als die Türme
der ‚echten Kirchen in den Dörfern un: tädten fallen S1e aber nicht iImmer auf den ersten
Blick 1Ns Auge ESs gibt jedoch viele unterschiedliche gute ngebote, die sich gesammelt auf
www.internetseelsorge.de finden lassen.

Für die immer mobiler gewordene Gesellscha 1st das Internet dank diverser mobiler End-
gerate el und somıiıt 1ne Onlinekirche ine logische Konsequenz aus der Mediennut-
ZUN$S. SO W1e ich andere inge ‚1n der loud”“ habe, habe ich die Kirche auch dabei un! annn
S1e nutzen Das rag viele Menschen 1ın ihrem Glauben, weil sS$1e WI1ssen, ass WITr verlässlich da
sind. Fuür viele Menschen 1st normal, die Zeitung INOTSCHS auf dem Tablet lesen. Somit
ist 65 auch normal mıt dem Tablet meditieren oder Morgenimpulse PpCI ail lesen. DIie
Nachfrage löst hier WwI1Ie andernorts das entsprechende Angebot aus
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Weiterhin ebt Online-Spiritualität davon, die aufgebauten un L1UTL pCL ail oder Chat EX1IS-
tierenden Beziehungen nicht 1L1UTr als „Kontakte“”, CHEKSs: es oder Interaktionen sehen,
sondern als Menschen un! Persönlichkeiten, die eben persönlichen Kontakt wünschen.

Der Mut, inge auszuprobieren un: den eigenen Stil en un: ehnalten 1st eın
welılterer Faktor, der CS erlaubt, längerfristig Menschen spirituell begleiten un für S1Ee
einer festen TO 1m en un 1M Glauben werden. Das zeigt der 1 in die Adress-
Datenbank ULNSCICTI zahlreichen Mail-Aktionen, dass viele Abonnenten bereits se1it Jahren da-
bei sind un: immer wieder mitmachen.

DIie Anonymitäat des Netzes schaflt eiıne grofße ennel un Nähe, die schneller als ın der
ffline-Welt den Kern der Sorgen un: Note herankommen Jasst. die chnell und offen
Fragen, aber auch Rückmeldungen gibt SO chnell,; w1e INa efragt wird, wird der Kontakt
oft auch wieder eendet SO offen WITFr efragt werden, offen sind eben auch die Rückmel-
dungen uUuNseIeN kirchlichen Ansichten. as I11USS5 INan aushalten lernen.

Weiterhin raucht TO aller Technik einen menschlichen Support So sSind 3—5% der
E-Mail-Adressen iın der Datenbank bei uUu1lSs 11TC die User fehlerhaft eingetragen. Die AN-
fragen, INan dann keine E-Mai bekommt, sind ann entsprechend hoch un: wollen
umgehen beantwortet werden. Das bindet eit un: Kraft, 1st manchmal gerade HTCc die
Umsichtigkeit der Beginn eiınes seelsorgerischen Kontaktes. Hier ware eın technisch leicht
machbares trouble-shooting-System aUuUs seelsorglicher 1C eher kontraproduktiv.

Ebenso ist 1ne Entscheidung, welche Kanäle INan nutzen ll IC jedes Seelsorgean-
gebo kann un 11USS$5 alle Social-media-Kanäle gleicherweise füllen oder ist für alle Kanäle
gleicherweise geeignet. Das geben die personellen Ressourcen infach nicht her. l1elmeNnhr
gilt CD, vernetz un: offen die Menschen erreichen. Denn das Ziel er Seelsorge 1mM Netz
sollte 65 se1N, „STeTs bereit |sein|  <t den Menschen, die uUunNns anvertraut sind „Rede und Antwort

stehen über die Hoffnung, „die uns Tfüullt: nach Petrus 3:15)
Die Internetseelsorge hat sich in den etzten Jahren einem festen Bestandteil der Pas-

toral entwickelt un 1st als gleichwertig gegenüber en anderen Ausprägungen des pastora-
len Alltags anzusehen. Jedoch pielen das Medium un das Verstehen dessen eine zentrale

MC alles, Was technisch geht ist, auch für die Zielgruppe sinnvoll un ANSEMECSSCH.
Andersrum erfordert das sich ständig verändernde Internet immer auch den Blick für tech-
nische un stilistische Neuerungen un eine abwägende Haltung, welchen ren! I11all mi1t-
macht und INa  , eher konservativ bei bewährten Dingen bleibt.

Nicht verhehlen darf INan jedoch die folgenden Aspekte der Internetseelsorge: Uurc die
ufhebung des Territorialprinzips das Internet kennt eben keine Grenzen un schon gal
keine kirchlichen ist schwer, die personellen un: finanziellen Ressourcen, die für gute
spirituelle Begleitung und intensive Online-Seelsorge notig 1Sst, bei den jeweiligen Diözesen
bereit tellen

Die Veränderungen iın den pastoralen eldern der Gemeinden VOT Ort tragen ebenfalls azu
bei,; dass engaglerte ollegen wen1g bis keine Ressourcen TOo der grundsätzlichen Bereit-
Na aben, sich auch och zielgerichtet un: der Internetseelsorge betei-
igen. Andererseits 1st die Zielgruppe der „kirchlichen Randgemeinde‘ äufıg 1m Netz aktiv
un ort offen für eın kirchliches Engagement und nımmt dieses auch SCIN

Insofern gilt: „Wir sind längst schon drin!“ Auch ohne un Werbespruch. Wır mMussen
das World-Wide-Web 1Ur gestalten un die Chancen nutzen! Die Verantworltichen 1n den
DIiozesen jedoch die Rahmenbedingungen für gute Internetseelsorge chaffen


